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î>k 3toet Hîethoden

3n einer kleinen Stadt im 28ejlen der

Bereinigten Staaten oon Tlordamerika
bekleidete ein angefehener 5ïïann neben feinen
öunktionen als dichter auch die des

Kontrolleurs der Staatsbank.
2ils letzterer unterfuchte er eines Sages

einen Scheck, den ein 2<unde gegen bares
©eld umroechfeln roollte.

©r prüfte die (Jnterfchrift mit der Cupe,
hielt das papier gegen das Gicht, um 3U

fehen, ob nicht radiert oder gekräht roorden

fei, mit einem 2Sorte, er 3eigte fich äufjerft
umfichtig und oorfichtig.

Sie machen da oiele Schroierigkeiten,"
meinte der Kunde, ungeduldig roerdend,

im ©erichtsfaale dagegen oerurteilen Sie
oftmals Ceute, ohne fo oiele ©efchichten 3U

machen, und die, roenn Sie genauer unter-
fuchen roürden, ebenfo makellos find, roie

diefer Scheck!"

Sas mag fchon fein, aber roiffen Sie,
hier handelt es fich halt um ©eld." D.

Ja fo!
2Biekommft du 3U dem ©rafen, Kep?"
Gr kommt ja 3U mir!"" gng.

3m KöfeUgarren
2Tiollo : 2v 8 f e I i g a r t e n.

TIelter fîerr. (Ende der 30 er 3ahrc.
roünfcht Sekanntfchaft mil netter Same
mittlem îlilers. mil ZSermögcn. 3is-
krelion (Shrenrache.

(3Tr. 332. 71. 3. 5.)

2Rïr kommt ein altes Gied in Sinn:
[Jm !Köfeligarten
!Kannft meiner roarten,
3m grünen Schnee,
3m roeißen 2<lee!"
ßeuf fchau ich auf die Seitung hin:
©s find diefelben 2Jrten,
Sie ich da drinnen feh'!

Ser Cefe3irkel f5ottingen
2Iîit Solkesliedern
(ins an3ubiedern,
f3at Überfehn,
2Bas ift gefchehn:
Sei einem folchen 2lnlaß, roenn
Sei üppig drallen 2ïïiedern
ßeiratsapoftel ftehn!

Samit roir all' oom ßeimatfehub
21uch etroas haben
Uns dran 3U laben,
Sa roird gan3 facht
Sei Sag und 2Tacht,
(Ban3 jeder Candesfitt' 3um 3>ut).
Son frechen ßagels-Schroaben
(Ein ßeiratsmarkt gemacht!

2Sas täte auch das Solk dabei
3m Köfeligarten
So dumm 3U roarlen
3m grünen Schnee,
3m roeißen 2flee,
Sei roenig 28olle oiel ©efchrei,
Sür die fo fauer erfparten
Sünf3ehn Sranken (Entrée?...

Sar,

J3citn BogelhändUr

Käufer: 2Sarum betonen Sie eigentlich
immer mit befonderem Tlachdruck, roenn
ein Papagei ein 2Seibchen ift?

Serkäufer: ßalt roegen dem Sprachtalent!

6prud)
Geute gibt es, die es nicht läfit:
Sanken und Streiten ift ihnen öeft.
Sind dir nur froh unter Schimpfen und Cärm ;

3mmer3u kollert's in ihrem ©edärm.
Otlo läinncrk.

ßrieffaften der Rcôaftton
p. 3. in Solotburn. 2Bir

können Sie nicht ermuntern, da
roir fchon jetjt oft gute Arbeiten
infolge üpiatjrnangels 3urückfen-
den müffen.

t>. 6. in fHtfktfcn. 25iel 3U

lang. ßer3lichen Sank und ©ruft.
Dr. in Samen. 2Bie Sie

fehen, oerroendet. 2Tochmals
beften Sank und ©ruft.

R. <£. in ©ern. Sefcheiden
find Sie ja nicht, das muß 3"nen

der 2teid 3ugeflehen. 2Jber folange Sie der (Ein3ige
oon diefer Unoerfrorenheit find, fei 3hnen die Sitte
geroährt. ©ruß.

$. J\. in ßafel. 2Serden Sie nicht übermütig.
2Senn 3hnen 3hr Cehrmeifter auch noch oiel öfter
fagt, Sie feien ein Sepp, fo brauchen Sie noch lange
nicht 3U glauben, daß Sie nun auch ein 21dept feien.
(Ein kleiner Unterfchied befleht immerhin noch.

Alt Mars", Milchbuck, Zürich 6

Telephon 548 Gebr. Neumaier Telephon 926

(Nachfolger von O. Neumaier sei.)

empfehlen sich. Nur erstklassige, prima
Hospiz-Hunde. 70 erste Staats- und Ehrenpreise.

Abgabe von Tieien jeden Alters,
kurz- und langhaart«. 1203

MARQUE1
mm *01 DEPOSEE

REX NVS

Repre'senlanr gênerai pour la Suisse

Dinkel E
erslrasse 9

'Erstklassiges Plazierungsbureau

Intemotionoies
Stetten -jlucectu,
JCocnhcui&fU. 12.ßem

Xél&fxfuut 3989

sucht u. empfiehlt sie's liicfitlges Personal
für Hotels, Restaurants und Private 1225

Sensarie für Immobilien

B. Emanuel
Neu-Seidenhof Gerbergasse 5

Telephon 2273
Spezialität: Vermittlung
von Hotels, Restaurants

und Pensionen. 1230

Für Kauf» r kostenfrei. Für die
Verkäufer die übliche Provision. Kein

Kosten- oder Spesenvorschuss.
(Wohnung : Hochstrasse 13)

SWeu! patent!
3af)len=6piel!
Gnfereffanfes, anregenbes unb

unlerl)altenöe5 Spiel, gür jeben
QBirf unentbehrlich, fehr oorleil=
baff unb foüb, oerhauft per Slüch
à gr. 5.. OTieberoerhäufer
[eftönen Q3erbienjl. 93er[anb oon

Stfitäfü, Ottctt
ßaupfaafje 1 1 [1229

Tessiner

Rotwein
garantiert natur., versendet in
Leihfässern, franko jede Schweiz. Tal-
babnstation zu 35 Fr. per Hekto
gegen Nachnahme. Minimum 100

Liter. Postmusrer auf Verlangen
gratis. J. Grossmann - Meier,
WaIHsellen. 1231

Kropf
S. M. Kehl, alt

-Leidende inden Rat uud sicheren,
garantiert unschädlichen und unblutigen

Heilsweg in meinem Büchlein :

Kropfkur" à 30 Cts. 1007

Heilanstaltsdirektor, Winterthur.

Stefce ift ï>eè »eritf
unb roir alle hennen nur ben böcbitcn SBunfcb, es in ber fianö ju
haben, unfer ßtebes= unb gamtltenleben glücklich ju geftalfen.
"ffiir grauen baben fo oiele Sragen auf bem £er0en; reo finben.roir
aber immer bie erfebnte Olntroort Pielleicbf bei ber Sreunbtn?
Ober boeb jicber bei ber 931 u Her? Stein! Ss ift eigentümlich.
roir alle behalten unjere innerften (Sebanhett für uns unb hörnten uns
barüber nicht ausipreeben. 9ille Sragen, beren Beantwortung 3itr (Sr=

baltung ber Scbönbeif, ©efunbbeit unb bes ©lüdies für uns unb für
bte Unferigen oon enbloîem Althen ift, roerben aus ber Sülle reiebfter
Erfahrungen beantroorief. 2Bo? roerben Sie gcroih fragen. 3n bem
U3erhe: intimo Buch «JLoi- JFi-**-«J. !"
Sas IBerh ift besbalb emsig in feiner 2Irt unb all benen, bie ganj
liebenbes unb glüdUtcbes QBeib als ©attin unb Qliufter
fein roollen, in allen Gebensiagen ein treuer "Ratgeber.

ii I

Das intime
Buch der Frau

für ï>cutcnî>c Srauen»
3nbalf: I. 3>te Ucrle der Srauen. II. ®ic Gwiebung 3ur

©be. III. Ototfchen Öen ©efchlechlern. I V. Uererbung unö Sluts»
rjeranôtfcbaff. V. Äranhbeiten unö ehe. VI. 2ßte öas TOeib
öen 3Rann feffeln unö öie <She glüchlicb geftalten hann. \ II. ®te
Sîîullerfcrjaff. VIII. ®te ©cbonjstt öer Srau. IX. ®er Äinöer=
fegen unö öie "Berbülung öer SIlufterftbafl. X. Sie "Pflege öer
roeiblichen Schönheit.

93on febr Dielen Slnerhennunasfcbreiben nur bas eine : Srau 3. 5-
in (£. bei ©resöen febreibt : Sas Such ift oon unbezahlbarem Hielte.
Sbnen gebührt taufenbfacber Sanlt bafür." Sas hochelegante "ÎBerh
koftet Sr. 2.50. Porto 15 "Kp. Per ïtachnabme Sr. 2.75. 117

R. Oschmann, Kreuzlingen No. 5,

Die zwei Methoden

In einer kleinen Stadt im Westen der

Dereinigten Staaten von Nordamerika
bekleidete ein angesekener Mann neben seinen

Sanktionen als Rickter auck die des

Rontrolleurs der Staatsbank.
AIs letzterer untersuckte er eines Tages

einen Sckeck. den ein Runde gegen bares
Geld umwecbsein wollte.

Er pruste die tUntersckrist mit der Lupe.
bieit das Papier gegen das Liebt, um zu

seben. ob nickt radiert oder gekratzt worden
sei. mit einem Worte, er zeigte sick äußerst

umsicntig und vorsicktig.

..Sie macken da viele Sckwierigkeiten."
meinte der Runde, ungeduldig werdend.

im Gericktssaaie dagegen verurteilen Sie
oftmals Leute, okne so viele Gesckickten zu

mocken. und die. wenn Sie genauer unter-
sucnen würden, ebenso makellos sind, wie
dieser Sckeck!"

Das mag sckon sein, ober wissen Sie.
kier kandeit es sick kalt um Geld."

Ja so!

Wie Kommst du zu dem Grasen. Res!?"

Cr kommt ja zu mir!"" Ing.

Im Nöseligarten
Motto: R ô se 1 g a r t e n.

Netter kZerr. Enàe cisr 20 er Iattre.
wiinscnt 53ekannlscnosl mil netter Doms
mittlern Atters, mil Vermögen. Iis-
krelion Enrensacne.

<Nr. 222. 7t. 2. S.)

Mir Kommt ein altes Lied in Sinn:
Im Röseligarten
Rannst meiner warten.
Im grünen Sctinee.
Im weihen Rlee!"
Keut' sckau lck auf à Zeitung kin:
Es sinci clieselben Arten.
Die ick cla cirinnen sek'!

Der Lesszirkel Köttingen
Mit Dolkesiiedern
Uns anzubiedern.
Kol übersekn,
Was ist gesckekn:
Bei einem solcken Anlaß, wenn
Bei üppig drallen Miedern
Keiratsapostel stekn!

Damit wir all' vom Keimatsckutz
Auck etwas Kaden
Uns dran zu laben,
Da wird ganz sackt
Bei Tag und Nackt,
Ganz jeder Landessitl' zum Trutz.
Bon frecken Kagels-Sckwaben
Ein Keiratsmarkt gemackt!

Was täte auck das Bolk dabei
Im Röseligarlen
So dumm zu warten
Im grünen Scbnee,
Im weihen RIee.
Bei wenig Wolle viel Geschrei,
Sür die so sauer ersparten
Sünfzekn Sranken Entree?...

sa-

Seim vogelhänoler
Räuser: Warum betonen Sie eigentiick

immer mit besonäerem Racbäruck. wenn
ein Papagei ein Weibcken ist?

Rerkäufer: Kalt wegen dem Sprack-
talent!

Spruch
Leute gibt es. die es nicbt läßt:
Zanken unä Streiten ist iknen Sest.
Sinä äir nur srok unter Sckimpsen unä Lärm :

Immerzu kollert's in ikrem Gedärm.

Sriefkasten öer Neöaktion
p. Z. in Solochurn. Wir

können Sie nickt ermuntern, da
wir sckon jeht oft gute Arbeiten
infolge Platzmangels zurücksenden

müssen.
h. ö. in Mstetten. Diel zu

lang. Kerzlicnen Dank und Gruß.
Vr. in Garnen. Wie Sie

seken, verwendet. Aockmais
besten Dank und Gruß.

R. C. in Sern. Bescheiden
sind Sie ja nickt, das muß Ibnen

der Aeid zugesteken. Aber solange Sie der Einzige
von dieser tUnversrorenkeit sind, sei Iknen die Bitte
gewäkrt. Gruß.

§. fi. in Vasel. Werden Sie nickt übermütig.
Wenn Ibnen Ikr Lekrmeister auck nock viel öfter
sagt, Sie seien ein Depp, so braucben Sie nocb lange
nicbt zu glauben, daß Sie nun auck ein Adept seien.
Ein kleiner Unterschied bestellt immerkin nock.

81.
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ernpksklen sieii. ?iur erstlilassize, prima.
tlosvi/.-Nunàe. 7U eisie 8taals- unà Karen-
preise. Abgabe von 'rioien jeàen Alters,
kur^- unà langhaarig. I20Z

/vì^l-iczuL' c>lik-osc:ri

^-1

i^kni'àentizrit genersl ricurr- lg Zulzze

Oi^liXi-i.
er^trszze 3

/S/» âe/L, SeL/s^s/?» />/>/isw I22S

^öliScilii. M Iliilliouiliöli

o. emsnuvl
^u-8e!.kiililif lZ.sdesMk S

l'sispbcm LL73
SpeTisIitst: Vermittlung
von Notels, kestsursnts

uni! Pensionen. 123«;

Kosten- oàer Spesvovorsckuss.
(ltVoliciung - Nolzk»ti''>sss 13)

Neu! Patent!

Zahlen-Spiel!
Interessantes, anregendes und

unierhallendes Spiel. Für jeden
Wirt unentbehrlich, sehr vorteilhaft

und solid, verdaust per Stück
à Fr. 5.. Wiederverkäuser
schönen Verdienst. Versand von

Fr. Schläfli, Ölten
Kanplciaise li l>22g

lässvrn, kranko jecle sclixvei?.. "rai-

a ls ^. vi»ossm»nn - I>lloi«n,
«aNi»«tt«n. 1231

s. m. XonI, â

»r^eillenilv ioclsa k5it uii-l ^icusreri,
Aü.rs.nt.isrt nnsekâàliebsn unci nublu-
tixen UsilsxvsA in wsillsm Lüoblsin:

Itrops-.ur" à 30 vt.8. im?

Usilàustà-Zirelcdor. Wintvrtnur.

Liebe ist des Weibes Beruf
und wir alle kennen nur den köchsten Wunsch, es in der Kand zu
haben, unser Liebes- und Familienleben glücklich zu gestalten.
Wir Frauen haben so viele Fragen aus dem Kerzen: wo sinden wir
aber immer die ersehnte Antwort Vielleicht beider Freundin?
Oder doch sicher bei der Mutter? Nein! Es ist eigentümlich.
wir alle behalten unsere innersten Gedanken für uns uud köuuen uns
darüber nicht aussprechen. Alle Fragen, deren Beanlworlung zur
Erhaltung der Schönheit, Gesundheit und des Glückes sür uns und für
die Unserigen von endlosem Nutzen ist. werden aus der Fülle reichster

Ersahrungen beantworlet. Wo? werden Sie gewiß sragen. In dem
Werke ,,1^«»» 1 ,ìti l L c 1 > r ^1 »ì. :

Das Werk ist deshalb einzig in seiner Art uud a!l denen, die ganz
liebendes und glückliches Weib als Gattin und Mutter
sein wollen, in allen Lebenslagen ein treuer Ratgeber.

Uss ïnìîîmv
Ein Führer dnrch das Eheleben

für denkende Franen.
Inhalt: I. Die Perle der Frauen. II. Die Erziehung zur

Ehe. III. Zwischen den Geschlechtern. I V. Vererbung und
Blutsverwandtschaft. V. Krankheiten und Ehe. VI. Wie das Weib
den Mann sesseln und die Ehe glücklich gestalten kann. X II. Die
Mutterschaft. Vill. Die Schonzeit der Frau. IX, Der Kindersegen

und die Verhütung der Mutterschast. X. Die Pflege öer
weiblichen Schönheit.

Von sehr vielen Aneànimngsichreiben nur das eine : Frau I. F.
in C. bei Dresden schreibt - Das Buch ist von unbezahlbarem Werlo.
Ihnen gebührt tauseudsacher Dank daiür." Das hochelegante Werk
kostet Fr. 2.50. Porto 13 Rp. Per Nachnahme Fr. 2.75. U7

k. osvkmsnn, llrLU2lïngvn lì 5
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